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Die Carabus Olympiae-Affaire.

Wir erhalten folgende Zuschrift : „Mit Bezug auf die in

Ihrem letzten Hefte erwähnte Olimpiae-Affaire constatire ich

zunächst, dass ich der Sache absolut fern stehe. Dies ist

nöthig, weil man weiss, dass ich durch Herrn Sella den
Fundort kenne. Vielmehr scheinen in letzter Zeit durch
meinen Bruder, den erst in diesem Monate verstorbenen
Dr. Hermann Thieme in Dresden, Stücke in die Sammlungen
gekommen zu sein; dieser lernte aber durch Herrn Sella

selbst die Oertlichkeit kennen, erhielt auch die Erlaubniss,

dort zu sammeln. Wenn mein Bruder noch lebte, würde er

sich zu rechtfertigen wissen. Ich kann nur sagen, dass

Niemand, der meinen Bruder näher kannte, demselben ein

Unrecht zutrauen wird.

Uebrigens bin ich von der Wittwe gebeten worden, weil

sich das kleine Gerede an die Sache hängen z^. wollen

scheint, die in den Doubletten noch vorhandenen Stücke von
Carabus Olympiae an Herrn Sella nach Turin gleichsam als an
den ersten Geber und Eigenthümer zurückzusenden, was, sobald

ich Zeit haben werde nach Dresden zu fahren, geschehen wird.

Ich bitte, diese meine Erklärung in Ihren Monatsheften
berücksichtigen zu wollen."

Dr. Otto Thieme, Berlin.

Entomologische Skizzen aus der Provinz Bio Grande do Sal,

Brasilien.

Von Dr. Wilhelm Breitenbach.

Wenn man als Zoologe in ein fremdes, von der Natur
reich gesegnetes, aber verhältnissmässig nur sehr wenig er-

forschtes Land kommt, so wird man im ersten Augenblick

wohl immer etwas in Zweifel darüber sein, welchem Gegen-
stand man seine besondere Aufmerksamkeit zuwenden soll,

vorausgesetzt natürlich, dass man nicht mit der Absicht,

eine ganz bestimmte Untersuchung zu machen, dieses Land
besucht. Es treten dem Beobachter eine solche Fülle neuer

Erscheinungen, neuer Thierformen, oft fremdartigsten Cha-
racters entgegen, dass er das Einzelne über dem überwälti-

genden Gesammteindruck beinahe vergisst. Eine Beobachtung,
eine Entdeckung drängt die andere, und es dauert eine ge-

raume Zeit, bis man in etwas zur Ruhe kommt und einen



Norientscles Misßimi für Natirwisseiscliall.

Institut zur Erforscliung der Ostsee.

Dr. €r. Haller & Co. Patbns a. Rügen.

Unser von wissenschaftliehen Kräften geleitetes und von wissen-

schaftlichen Mitarbeitern unterstütztes,*) bereits jetzt mit ansehnlichen

Vorräthen ausgestattetes Institut erbietet sich, an höhere Lehranstalten,

Museen, Schulen und Gelehrte Sammlungen aus allen drei Reichen der

Natur, Sammelapparate etc. zu liefern. Ausführliche Kataloge, die in

Vorbereitung, theilweise auch bereits erschienen sind, werden nähere

Auskunft ertheilen.

Speciell weisen wir hin auf höchst sorgfältig ausgeführte anatomische
und mikroskopische Präparate (unter letzterer Specialität Milben und
Parasiten), sowie auf die Apparate zur Ausrüstung von Mikroskopikern
und Anatomen.

Zugleich ermöglicht uns unsere Lage unweit des Strandes der Ostsee,

ohne dass wir auf den Rang einer zoologischen Station Anspruch machen,
den Naturforschern Studienobjecte aus der Ostsee, sowie unsere Ver-
bindungen am Mittelmeer und an der Nordsee, Material aus jenen Meeren
zu liefern. . Eigene Apparate und besonders angelernte Fischer ermög-
lichen uns den Fang.

Von Apparaten führen wir folgende Sachen, die gegen Einsendung
des Betrages oder "gegen Nachnahme versandt werden:
Insektenkasten 42,37 cm. mit Glas- und Torfboden . . . 4,50 M.
Dieselben ohne Glas- und Torfboden 2,00 M.
Insektenkasten 26/21 cm. mit Glas- und Torfboden .... 1,75 M.

Dutzendpreis 18,00 M.
Doppelkasten (in Buchformat, in Regalen aufzustellen, be-

sonders als Vorrathskasten für Insekten zu empfehlen, da
sie die billigsten Kasten bei vollständig insektensicherem
Verschlusse sind).

Kleineres Format 38/27 V2/IOV2 cm. ä . . 4,25 M.
mit Rücken (buchartig) 4,50 M.
Dutzendpreis 48 M. und 51,00 M.

Grosses Format 55/38/ 10 V2 cm. ä 6,50 M.
Diese Kasten sind sehr solide gearbeitet und vermeiden

den Fehler der älteren Formen dieser Art: die zu geringe Dicke,
bei der die Nadelu einander berührten ; auch sind sie grösser.

Sie sind mit Torf ausgelegt und mit weissem Papier ausgeklebt.
Besonders reiche Vorräthe kann das grössere Format bergen.
Torfplatten in verschiedenen Grössen und Stärken,

pro Hundert zu 2,50, 3, 3,50, 6,70 und 8,50 M.
Etiketts für Sammlungen

a) auf Schreibpapier: 1 Blatt mit 144 Genus-Bt 0,10 M
1 Blatt mit 207 Species-Et. . . . 0,10 M.

b) auf schönem weissen Carton: 1 Bl. mit 160 Genus-Et. 0,15 M.
1 Bl. mit 225 Species-Et. 0,15 M.

Gartons zum Aufkleben kleiner Insekten:
4 Grössen auf 1 Blatt ä Blatt 0,05 M.

10 Blatt 0,40 M.
Je 1 Grösse auf 1 Blatt (grösseres Format), 3 Grössen ä 0,10 M.

12 Blatt . . . 1,00 M.
Insektennadeln, Wiener und Berliner, zu den gewöhnlichen

Preisen.

Spannzange 1,25 M.
Pincetten von 0,-50 M. bis 2,00 M,
Raupenschachteln aus Blech, 3 Stück in einander passend 3,00 M.
Käfersieb mit Beutel 3,00 M.

(Forts, umstehend.)

*) Mehrere Studenten der Zoologie machen diesen Sommer ihre
Studien unter unserer Leitunj?.



Fangnetze (1-, 2- und dtheilig), die letzteren mit Messing-
Mlse und Schraube zum Befestigen an einem Stock, von
1,50 M. bis 5,00 M.

Spannbretter in verscMedenen Grössen von 0,75 bis . . . 1,00 M.
Auf Insektenschränke zu 6, 10 und mehr Kasten werden

BesteUungen entgegen genommen. Solide Arbeit.
Etiketts in gewünschten Grössen werden bei Bestellungen

von 100 Blatt billigst geliefert. Preise den obigen ent-

sprechend.
Präparatengläser zum Einlegen von Objecten in Spiritus

in den verschiedensten Grössen, mit geschliffenem Rand
und Glasdeckel, sowie mit eingeschliffenem Glasstopfen.

Sammelgläser in Röhrenform mit Korkstopfen (sehr bequem)
von 0,05 bis 0,30 M.

Verschiedene Grössen für kleine und grössere Sammelobjecte.
Botanische Bestecke in elegantem Etui, enthaltend 1 Messer,

1 Pincette, 1 botan. Nadel, 1 Scheere und 1 Lupe ä . . 8,00 M.
Dieselben in reicherer Ausstattung von 9 bis 25,00 M.
Botanische Nadeln von Stahl ä ......... . 1,00 M.
Lupen in Hornfassung, mit 1, 2 und 3 Linsen von 1,50 bis 8,00 M.
Cylinderlupen mit Neusilberfassung 3,00 M.
Mikroskope von 30 M. an bis , . . 250 M.

Diese letzteren mit 5 Objectiven (darunter 1 Immersions-
system) und 2 Ocularen.

Mikroskopische Präparate für Schulen, gemischt,

24 Stück in Kasten 12,00 M.
60 „ „ „ 30,00 M.

Objectgläser und Deckgläser für mikrosk. Präparate.

Chemischer Apparat nach StÖckhardt, zur Anleitung bei

einfachen Versuchen, 46 versch. Geräthe in über 100 Stück 68,00 M.
Grössere Apparate von 100 M. bis 175 M.
Ein kleiner Apparat (23 versch. Geräthe) 20,00 M.
Andere chemische, physikalische etc. Apparate werden auf Be-

stellung geliefert (auch einzeln).

Sammlungen von Insekten liefern wir in verschiedeneu Grössen
und zu verschiedenen Preisen.

Besonders machen wir Schulen aufmerksam (auch für Anfänger
zur Orientirung geeignet) auf CoUectionen nicht fehlerfreier
exotischer Käfer zu sehr billigen Preisen, von 5 Mark an auf-

wärts,. Repräsentanten der verschiedensten Familien enthaltend.

Grosse Cicaden, Skorpionen etc. Käfer von den Philippinen,

aus Australien etc., Insekten aus Texas etc.

Meine Liste über vorräthige

europäische und exotische

Ooleopteren
ist erschienen und wird auf Wunsch
franco versandt.

Dr. O. Staudinger,
Blasewitz-Dresden.

100—200 Stück frisch gezogene
Exemplare von Euch, Jacobacae
bietet au zum Tausch

Prof. Pabst,
Chemnitz (Sachsen).

WATKINS«fe »ONCASTER,Naturalists,

London, 36, Strand W.C.
halten eiu grosses Lager exotischer Käfer und Schmetterlinge.

Sammler werden eingeladen, unsere schöne und mannigfaltige

Sammlung zu besichtigen. Da wir unsere eigenen Correspondenten in

allen" Theilen der Welt haben, die uns direkte Sendungen machen, sind

wir im Stande, viele von den entlegensten Lokalitäten herstammende

Arten, die nicht anders zu verschaffen sind, anzubieten.

Druck vou Herrcke & Lebeling in Stettin.



VIII. Jahrgang 1882.

Herausgegeben von Dr. F. Katter in Putbus.

Die Entomologischen Nachrichten erscheinen am 1. und 15.

jeden Monats und sind gegen Vorausbezahlung von jährlich 6 Mark

(3 fl. 60 xr. ö. W.) für Deutschland und Oesterreich-Ungarn und

von 6,50 Mark für das Ausland durch alle Postanstalten Deutsch-

lands und des Auslandes zu beziehen, ebenso durch alle in- und

ausländischen Buchhandlungen (7 Mark) und direct durch die Ex-

pedition des Blattes per Kreuzband zu demselben Preise wie bei

der Post.

Anzeigen pro 2-gespaltene Zeile 15 Pf. Beilagen bis zur Stärke

von Vj Bogen (8 Octavseiten) 8 Mark.

C. Katter's Verlag, Stettin, Rossmarkt 11.

Alle die Redaction betreffenden Zuschriften werden

an Dr. Katter in Putbus erbeten.

Inserate, welche in die am 15. eines Monats erscheinende

Nummer aufgenommen werden sollen, müssen bis zum 8. einge-

gangen sein; für die Nummer vom 1. jeden Monats bis zum 23.

des vorigen.
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(Tausch- und Kaufanzeigen sind für die Abonnenten gratis, werden jedoch nicht

wiederholt. Verkaufsanzeigen unterliegen den Gebühren.)

Wir machen im Interesse pünktlicher Erledigung hiermit bekannt:

I>as Abonnemeiit auf die !Eiit. IVacbrichten ist für
das ganze Jabr zu entricbten.

Inserate derjenigen Inserenten, die frübere
Recbnungen nocb niebt beglicben baben, werden
keine Beacbtung finden. ]

Im allgemeinen müssen wir daran festhalten, dass 4er Betrag des
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;
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grossen, gesunden Exemplaren, die
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festen Angriffspunkt sich wählen kann. So ist es mir hier

wenigstens ergangen. Jeder meiner ersten Ausflüge brachte

mir so viel Neues, dass ich niemals recht dazu kommen
konnte, mir ein Thema zur genaueren Bearbeitung vorzu-

nehmen. Heute hatte ich einige so interessante Hymenopteren
erwischt, dass ich mir vornahm, diesen zunächst meine Auf-

merksamkeit zuzuwenden; morgen interessirten mich wieder

die Käfer mehr, übermorgen vielleicht die Schmetterlinge.

Das ging so etwa ein halbes Jahr. Schliesslich hatte ich

eine ganz hübsche Sammlung der verschiedenartigsten In-

secten zusammen, so viel, dass ich nothwendiger Weise ans

Ordnen gehen musste, um einen vorläufigen Ueberblick über

die entomologischen Verhältnisse unserer Provinz zu be-

kommen. Vielleicht interessirt es den einen oder anderen

Leser dieser Zeitschrift, wenn ich einige kurze Berichte über

meine erste entomologische Ausbeute zu geben versuche.

Es sollen ganz anspruchslose Skizzen sein, die sich aber im
Laufe der Zeit zu ausführlicheren Arbeiten weiter entwickeln

werden. Vielleicht enthalten sie auch das eine oder andere
Neue, namentlich in zoogeographischer Beziehung, worüber
ich allerdings augenblicklich wegen Mangel an geeigneter

Litteratur nicht urtheilen kann.
Als ich vor etwa einem halben Jahre meine erste Aus-

beute musterte und systematisch ordnete, dauerte es garnicht

lange, da war ich gewiss, dass ich mich zunächst den Ortho-

pteren zuwenden würde. Diesen Entschluss habe ich bis jetzt

nicht bereut; ich beabsichtige, vor der Hand die Orthopteren
der Provinz Rio Grande do Sul vorzunehmen ; an diese hoffe

ich die der benachbarten Provinz Santa Catharina anschliessen

zu können. In letztgenannter Provinz habe ich einige Be-
kannte, die mich durch Zusendung von Material darin unter-

stützen werden. Wenn ich von Deutschland aus in meinen
Bestrebungen durch Zusendung von Litteratur unterstützt

werden könnte, so würde ich dafür sehr dankbar sein. Meine
heutige Skizze soll, abgesehen von einigen allgemeinen Ver-
hältnissen, zunächst die Orthopteren betreffen.

Zu bemerken ist noch, dass mein bisheriges Material

nur aus der Umgebung von Porto Alegre stammt. Die ge-

sammte Fauna, auch die entomologische, unserer Provinz

scheint nicht eben besonders reich zu sein, namentUch steht

sie schon gegen die Provinz Santa Catharina bedeutend zu-

rück; indessen ist der Charakter doch noch deuthch sub-

tropisch. Während in der Pflanzenwelt Palmen und Bananen
noch recht gut fortkommen, finden wir auch zahlreiche Pa-
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pageien, Pfeffervögel und Colibris. Diese relative Armuth
spricht sich indessen weniger in der geringen Zahl von Gat-
tungen und Species aus, als vielmehr in der sehr kleinen

Zahl an Individuen, was in vielen Fällen wohl wieder mit
der relativ kleinen Zahl von Blumen zusammenhängt. Von
gewissen Wespen und Schmetterlingen z. B. habe ich oft

auf meinen Ausflügen nur ein oder einige wenige Exemplare
angetroffen, diese dann aber fast regelmässig. Es ist das

nicht zufällig im vergangenen Jahre nur gewesen; von Leuten,

die viel sammeln, Lehrern auf den Colonien u, a., habe ich

auch über den Mangel an Individuenzahl klagen hören, der

es ihnen schwer macht, eine passende Sammlung zum Verkauf
mit einiger Aussicht auf Verdienst zusammenzubringen. Worin
der Grund dieser Erscheinung zu suchen ist, weiss ich nicht

genau anzugeben. Vielleicht lässt sich aber durch systema-

tische Beobachtungen und statistische Aufnahmen etwas

Sicheres darüber ermitteln.

Nach diesen Bemerkungen zu den hervorragendsten Er-

scheinungen unserer Orthopteren. Von jenen schönen, einem
Blatte ähnlichen Locustiden aus der Gattung Pterochroza

Serv. habe ich zwei Exemplare. Das eine habe ich selbst

gefunden, das andere verdanke ich meinem Freunde Herrn
F. Heinssen, früherem Director der Colonie Neu-Petropolis.

Sie stehen der Pterochroza ocelleta Burm. sehr nahe, sind

aber dem Anschein nach nicht mit derselben identisch, viel-

mehr eine neue Species oder doch Varietät. Die grün ge-

färbten Oberflügel sehen einem Blatte täuschend ähnlich,

sowohl was Umriss als Aderung anbelangt. Auf der Ober-
seite der dem Körper senkrecht anliegenden Vorderflügel

sind unregelmässig zerstreut, jedoch auf beiden Decken sym-
metrisch, braune und schwärzliche Flecken, welche kleinen

Pilz- oder Brandflecken entsprechen, die man so häufig auf
Blättern findet. Die Innenseite der Vorderflügel ist ganz
eigenthümlich gezeichnet. Längs den von der Hauptader
ausgehenden Radialadern liegen zu beiden Seiten in kleinen

Abständen weissliche Flecken, ähnhch wie die Sori vieler

Farnkräuter zu beiden Seiten der Adern der Wedel stehen.

Die Hinterflügel sind gleichfalls grün, aber heller als die

Vorderflügel. In der Mitte jeder Masse des Adernetzes ist

ein weisslicher Fleck. Am äussern Ende der Hinterflügel

ist ein Augenfleck. Es ist ein breiter, rothbrauner, nicht

ganz geschlossener Ring mit einigen weissen Flecken. Auf
der entsprechenden Stelle der Innenseite der Vorderflügel

sind Bruchstücke eines solchen Ringes, gleichsam als hätte


